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Gesetzentwurf
zur Änderung des Sexualstrafrechts

Der Schutz insbesondere von Kindern und Jugendlichen

–den Schwächsten in unserer Gesellschaft‐

vor sexueller Gewalt (…) Gerade junge Menschen sind nicht in
der Lage, sich selbst ausreichend zu schützen und sich gegen
sexuelle Gewalt zur Wehr zu setzen. Daher muss auch mit
Mitteln des Strafrechts für diesen Schutz gesorgt werden.



.   

Strafmaß
(Schreckt das potentielle Sexualstraftäter ab?)

Verjährungsfristen
(Chance für Opfer)

Schutzbefohlene
(Vertretungslehrer)

„§ 177 StGB – Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung“
Ein „NEIN“ genügt nicht. 



.   

Cybermobbing
selbst ist kein Straftatbestand

Es vereinigen sich einzelne Straftatbestände, wie z. B.

§185 StGB Beleidigung 
§ 186 Üble Nachrede
(…)
§ 201 a StGB  Verletzung des höchstpersönlichen    

Lebensbereichs durch Bildaufnahmen
(Jetzt auch Bildaufnahmen, die geeignet sind, deren Ansehen erheblich zu 
schaden – nicht aufgenommen wurde (…) wer unbefugt eine 
Bildaufnahme von einer unbekleideten anderen Person herstellt oder 
überträgt)



.   

Cybergrooming
selbst ist kein Straftatbestand

(Anpassung an moderne Kommunikationsmittel)

Es vereinigen sich einzelne Straftatbestände, wie z. B.

§184b StGB Verbreitung, Erwerb und Besitz 
kinderpornographischer Schriften
§ 176 StGB Sexueller Missbrauch von Kindern 
„Umfangreicher geahndet werden sollen Versuche eines 
Erwachsenen, unter falschen Angaben über das Internet und auf 
anderen Wegen Kontakt zu Kindern aufzunehmen, um sie etwa 
zu sexuellen Handlungen zu bewegen.“



.   

§ 184b StGB
Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer Schriften

Redaktionelle Änderungen (moderne Kommunikationsmittel)
(…) 

die Wiedergabe eines ganz oder teilweise unbekleideten Kindes in 
unnatürlich geschlechtsbetonter Körperhaltung oder

(…)
NEU: Die sexuell aufreizende Wiedergabe der unbekleideten  

Genitalien oder des unbekleideten Gesäßes eines Kindes

Nacktbilder ‐ Posingbilder



.   

Die §§ 184d – 184g StGB werden durch folgende Angaben ersetzt

§ 184d StGB Zugänglichmachen pornographischer Schriften mittels 
Rundfunk oder Telemedien; Abruf kinder‐ oder 
jugendpornographischer Inhalte mittels Telemedien

§ 184e StGB Veranstaltung und Besuch kinder‐ und 
jugendpornographischer Darbietungen (NEU)

§ 184f StGB Ausübung der verbotenen Prostitution

§ 184g  StGB Jugendgefährdende Prostitution

§ 184h StGB Begriffsbestimmungen



Der deutsche Gesetzgebung teilt
in vier Schutzaltersstufen ein:

Kinder bis 14 Jahren
Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren
Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren
Volljährige ab 18 Jahren.  

Eine Angleichung im Bezug auf
das Kindesalter (18) 

hat nicht stattgefunden 



Strafverfolgung und TätertypenExterritorialitätsprinzip 
§ 5 StGB Auslandstaten mit besonderem Inlandsbezug

(…)
Ziff. 8 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung in den 

Fällen des

§ 174  Abs. 1,2 und 4 StGB – …von Schutzbefohlene
§ 176 a,  § 176 b StGB ‐ …von Kindern, einschließlich schwerer…
§ 177 StGB ‐ Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung
§ 178 StGB ‐ Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung mit Todesfolge
§ 179 StGB ‐ … widerstandunfähiger Personen
§ 182 StGB ‐ …von Jugendlichen

wenn der Täter zur Zeit der Tat Deutscher ist.



Weltverbrechen
§ 6 StGB StGB

Auslandstaten gegen international geschützte Rechtsgüter

Das deutsche Strafrechts gilt weiter, unabhängig vom Recht
des Tatortes, für folgende Taten, die im Ausland begangen
werden:

Ziff. 4 – Menschenhandel (Sex und Arbeitskraft)

Ziff. 6 – Verbreitung pornographischer Schriften in den Fällen
der §§ 184a, 184b Absatz 1 und 2 und des 184c Absatz 1 und 2,
jeweils auch in Verbindung mit 184d Absatz 1 Satz 1



Führen die Änderungen tatsächlich zu einem 
besseren Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung

und sexuellen Missbrauch?

Was können wir / was kann ECPAT weiterhin
unternehmen, um den Schutz der Kinder zu erhöhen?

Wie gehen wir damit um, wenn Schulungsteilnehmer 
„Abgrenzungsbilder“ sehen möchten?


